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A1 und Fudo: Neue Ära der
Cybersecurity für Österreichs

Unternehmen!
A1 und Fudo Security stärken mit einer PAM-Partnerschaft

die Cybersicherheit in Österreich. Zero Trust schützt
sensitive IT-Zugriffe.

Österreich - Die Welt der Cybersecurity dreht sich schnell, und
Unternehmen sind gefordert, mit den neuesten Technologien
Schritt zu halten. An vorderster Front steht jetzt die exklusive
Partnerschaft zwischen A1 und Fudo Security im Bereich
Privileged Access Management (PAM). Diese Zusammenarbeit
verspricht nicht nur eine Stärkung der Sicherheitsstrategie,
sondern auch eine innovative Lösung zur Absicherung von
sensiblen IT-Zugängen. A1 wird in Österreich als exklusiver Elite-
Partner von Fudo Security agieren, was die Möglichkeit bietet,
unsere digitalen Schätze noch besser zu schützen. Laut A1 
bericht überreichte Irene Marx, Geschäftsführerin von BOLL IT
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Security Distribution, das Partnerzertifikat an Richard
Palmetzhofer, den Director Business von A1. Diese Initiative
markiert einen signifikanten Schritt in der Erweiterung des
Cybersecurity-Portfolios von A1.

Was macht die PAM-Technologie so besonders? Sie kombiniert
modernste Ansätze wie Just-in-Time-Zugriffe,
Echtzeitüberwachung und eine biometrische Verhaltensanalyse
mit einem Zero-Trust-Ansatz. Ein Kernelement dieser
Partnerschaft ist, dass die Plattform die Anforderungen von
Standards wie NIS2, DSGVO und DORA erfüllt. Richard
Palmetzhofer hebt zudem hervor, wie wichtig die nahtlose
Integration dieser Technologien in bestehende IT-Landschaften
ist. Das gipfelt in einem zukunftsorientierten Sicherheitskonzept,
das höchste Ansprüche an den Datenschutz stellt.

Der Zero-Trust-Ansatz im Detail

Die Integration von Zero Trust in PAM bringt frischen Wind in die
Sicherheitsarchitektur. Bei Zero Trust handelt es sich um ein
Sicherheitsmodell, das davon ausgeht, dass kein Benutzer oder
System, das auf das Netzwerk zugreift, zunächst Vertrauen
genießt. Benutzer müssen durch Verifizierung, beispielsweise
durch Zwei-Faktor-Authentifizierung, Vertrauen aufbauen. Und
das gilt auch für neue Geräte, die sich vor dem Zugriff auf
Ressourcen identifizieren müssen. Also, egal, ob die Geräte aus
einem untrusted Network stammen oder ob BYOD-Konzepte zum
Einsatz kommen – Zero Trust ist hier der Schlüssel zu mehr
Sicherheit, wie delinea.com in ihrem Blog erläutert.

Die Vorteile des Zero Trust-Ansatzes sind vielfältig. Er erfordert
eine kontinuierliche Überprüfung von Benutzern und Geräten,
was bedeutet, dass Sicherheitsmaßnahmen je nach Kontext und
Risiko angepasst werden. So wird die Gefahr von
Sicherheitsverletzungen signifikant minimiert. Besonders
interessant ist das Konzept der granularen Zugriffskontrolle, das
mehrere Ebenen der Verifizierung beim Login und der
Anwendungsnutzung verlangt. Tagsüber beim Arbeiten im Büro?

https://delinea.com/blog/zero-trust


Kein Problem. Aber wenn Sie von zu Hause aus arbeiten, gilt es,
den Zugriff besonders gut zu überwachen. Dies wird durch den
dynamischen Sicherheitszaun möglich, der auch bei
verdächtigen Verhaltensänderungen Alarm schlägt oder den
Zugriff herausfordert.

Praktische Anwendungen und Erfolgsstorys

Ein Beispiel für den erfolgreichen Einsatz dieser PAM-Lösung ist
die SAN Group, ein Biotechnologieunternehmen. Andreas Hahn,
Global IT Director der SAN Group, lobt die einfache Integration
sowie den kompetenten Support, den die Lösung bietet. Auch
die Unterstützung durch BOLL IT Security Distribution bei der
Ausbildung der technischen Teams zur Fudo-Zertifizierung
beweist, wie ernst es A1 mit der Cybersecurity ist. Diese
Schulungen sorgen dafür, dass die Mitarbeiter mit der Technik
gut vertraut sind und auf alle Herausforderungen vorbereitet
werden.

Abschließend lässt sich sagen, dass ein solides PAM-System, das
dem Zero Trust-Prinzip folgt, entscheidend für die
Cybersicherheit eines Unternehmens ist. Es muss nahtlos mit
anderen Sicherheitslösungen integriert werden, um die
Sichtbarkeit und Auditierbarkeit der Benutzeraktivitäten zu
verbessern. Die Herausforderungen der digitalen Transformation
müssen dabei von Anfang an mit Sicherheitsprinzipien
kombiniert werden. Die Zukunft der Cybersecurity ist also nicht
nur vielversprechend, sondern auch spannend, und es ist klar:
Unternehmen wie A1 setzen Maßstäbe.
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